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Identitätskarten 

 

Mit dem 180 . Gesetz vom 12, September 1945, betreffend das Paßwesen (Paßgesetz) 

ermächtigte die Provisorische Staatsregierung das Staatsamt für Inneres zur Festsetzung 

einer Ausweispflicht im Verordnungswege1. 

 

Das geschah – einschließlich einer entsprechenden Formularunterstützung - am 8. Oktober 

1945 mit der sogenannten Identitätsausweis-Verordnung2. Darin wurde bestimmt:  

Auf Grund des § 1, Abs. (2), des Gesetzes vom 12. September 1945, St. G. Bl. Nr. 180, betreffend das 

Paßwesen (Paßgesetz), wird verordnet: 

§ 1. Alle österreichischen Staatsbürger, die ihren ordentlichen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt im Gebiet 

der Republik Österreich haben, sind vom vollendeten 15. Lebensjahr an verpflichtet, einen nach den 

Bestimmungen dieser Verordnung ausgestellten Identitätsausweis stets bei sich zu führen und auf amtliches 

Verlangen vorzuweisen.  

§ 2. (1) Die Identitätsausweise sind nach dem angeschlossenen Muster in deutscher, englischer, französischer 

und russischer Sprache auszustellen und mit einem Lichtbild zu versehen. (2) Sie sind öffentliche Urkunden 

und gelten im Inland als vollwertige Lichtbildausweise. 

 

Die Rathauskorrespondenz3 berichtet am 08., am 12. und am 22. Oktober 1945 über die 

Ausweispflicht: 

[08.10.1945] Der Alliierte Rat verfügt die Herstellung von viersprachigen Identitätskarten für alle 

Österreicher. Die Ausweise muss jeder ständig bei sich haben. 

[12.10.1945] Das Staatsamt für Inneres verlautbart: "In der nächsten Zeit wird mit der Ausstellung 

viersprachiger Identitätsausweise begonnen werden, deren Besitz für alle österreichischen Staatsbürger 

zwingend vorgeschrieben ist. Da diese Ausweise mit einem Lichtbild des Inhabers versehen sein müssen, 

ergeht schon jetzt an die Bevölkerung die Aufforderung, sich rechtzeitig mit vorschriftsmäßigen Lichtbildern zu 

versehen. Die Lichtbilder müssen 5 mal 6 groß sein (Hochformat), den Ausweisinhaber ohne Kopfbedeckung 

darstellen und ihn zweifelsfrei erkennen lassen". 

[22.10.1945] Österreicher, die bereits eine Identitätskarte besitzen, dürfen im ganzen Land mit der Eisenbahn 
fahren. An den Grenzen der Besatzungszonen wird allerdings streng kontrolliert, wodurch die Züge ein bis 
zwei Stunden, oft noch länger aufgehalten werden. 

 
1 Siehe 1945_182_0.pdf (bka.gv.at) = https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1945_182_0/1945_182_0.pdf 
2 Siehe https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1945_194_0/1945_194_0.pdf = 1945_194_0.pdf (bka.gv.at) = 194. 

Verordnung des Staatsamtes für Inneres vom 8. Oktober 1945, betreffend die Einführung von Identitätsausweisen 

(Identitätsausweis-Verordnung). 
3 Siehe https://presse.wien.gv.at/historische-rk/1945/-/asset_publisher/BoVbj8qARs8t/content/oktober-
1945?redirect=%252Fweb%252Fpresse%252Fhistorische-rk%252F1945&inheritRedirect=true 

https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1945_182_0/1945_182_0.pdf
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1945_182_0/1945_182_0.pdf
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1945_194_0/1945_194_0.pdf
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1945_194_0/1945_194_0.pdf
https://presse.wien.gv.at/historische-rk/1945/-/asset_publisher/BoVbj8qARs8t/content/oktober-1945?redirect=%252Fweb%252Fpresse%252Fhistorische-rk%252F1945&inheritRedirect=true
https://presse.wien.gv.at/historische-rk/1945/-/asset_publisher/BoVbj8qARs8t/content/oktober-1945?redirect=%252Fweb%252Fpresse%252Fhistorische-rk%252F1945&inheritRedirect=true
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Über die behördliche Handhabung der Ausweiskontrollen und die für die Gültigkeit 

erforderliche Anzahl an Stempeln gibt es unterschiedliche Auskünfte. 

Im Geschichte-Wiki der Stadt Wien4 wird von 10 Stempeln berichtet:  

Die viersprachige Identitätskarte (deutsch, englisch, französisch, russisch) wurde am 8. Oktober 1945 

eingeführt und war mit 10 Stempeln der alliierten Militärbehörden versehen (deren richtige Zahl bei 

Kontrollen der Besatzungsmächte als „Echtheitsbeweis" angesehen wurde). 

Im Artikel Besetztes Nachkriegsösterreich5 der Wikipedia ist hingegen von 11 Stempeln die 

Rede: 

Um die Demarkationslinien zwischen den Besatzungszonen zu überschreiten benötigte man einen von den 

Alliierten ausgestellten Identitätsausweis, der in vier Sprachen (Deutsch, Englisch, Französisch, Russisch) 

ausgefertigt war und Bestätigungsvermerke jeder der vier Besatzungsmächte trug (insgesamt elf Stempel). 

Die Anzahl der Stempel in den uns erhaltenen Identitätskarten ist nicht einheitlich, sie 

bewegt sich zwischen 7 und 13 Stempeln.  

 

1955 wurde die Identitätsausweis-Verordnung durch das Bundesministerium für Inneres 

aufgehoben6. Über die Gültigkeit der Ausweise wurde darin nichts bestimmt. So konnte der 

Maria Blauensteiner (Riegler, 1927-2013) noch im Jahre 1972 auf Grundlage der 

viersprachigen Identitätskarte, in der sie noch ihren Geburtsnamen Riegler trug, ein 

Ausflugsschein7 zum Grenzübertritt in das deutsche Grenzgebiet ausgestellt werden. 

 

  

 
4 Siehe [zuletzt abgerufen und kontrolliert am 23. Mai 2024: 
https://www.geschichtewiki.wien.gv.at/Identit%C3%A4tskarte#:~:text=Die%20viersprachige%20Identit%C3%A4tskart
e%20(deutsch%2C%20englisch,war%20zum%20%C3%9Cberschreiten%20der%20Zonengrenzen 
5 Siehe [Download am 25. April 2024 und zuletzt verglichen am 23. Mai 2024): Besetztes Nachkriegsösterreich – Wikipedia 
6 Siehe 1955_117_0.pdf (bka.gv.at) = https://ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1955_117_0/1955_117_0.pdf  
7 Geregelt in: https://ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1956_116_0/1956_116_0.pdf  = 116. Abkommen zwischen der 
Österreichischen Bundesregierung und der Regierung der Bundesrepublik Deutschland über die Erleichterung des 
Ausflugsverkehrs 

https://de.wikipedia.org/wiki/Identit%C3%A4tsausweis
https://www.geschichtewiki.wien.gv.at/Identit%C3%A4tskarte#:~:text=Die%20viersprachige%20Identit%C3%A4tskarte%20(deutsch%2C%20englisch,war%20zum%20%C3%9Cberschreiten%20der%20Zonengrenzen
https://www.geschichtewiki.wien.gv.at/Identit%C3%A4tskarte#:~:text=Die%20viersprachige%20Identit%C3%A4tskarte%20(deutsch%2C%20englisch,war%20zum%20%C3%9Cberschreiten%20der%20Zonengrenzen
https://de.wikipedia.org/wiki/Besetztes_Nachkriegs%C3%B6sterreich
https://ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1955_117_0/1955_117_0.pdf
https://ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1955_117_0/1955_117_0.pdf
https://ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1956_116_0/1956_116_0.pdf
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Erhaltene Identitätskarten von Familienmitgliedern 

 

Insgesamt wurden uns 6 Identitätskarten hinterlassen. Sie gehörten 

• Johann Riegler (1884-1975, ausgestellt am 27. April 1946) 

• Karl Fichtinger (1893-1968, ausgestellt am 08. April 1946) 

• Christina Fichtinger (Exenberger, 1894-1959, ausgestellt am 26. September 1946) 

• Franz Hinterhofer (1919-2010, ausgestellt am 08. November 1949) 

• Otto Blauensteiner (1925-2010, ausgestellt am 12. August 1947) 

• Maria Blauensteiner (Riegler, 1927-2013, ausgestellt am 27. April 1946)  
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Johann Riegler (1884-1975) 
 
Ausweisnummer  

 
6895 

Ausgestellt  
in Pulkau 
am 27. April 1946 
durch Bezirkshauptmannschaft Hollabrunn 
Stempel 6 
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Karl Fichtinger (1893-1968) 
 
Ausweisnummer  

 
5837 

Ausgestellt  
in Horn 
am 08. April 1946 
durch Bezirkshauptmannschaft Horn 
Stempel 11 
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Christine/a Fichtinger (Exenberger, 1894-1959) 
 
Ausweisnummer  

 
28870 

Ausgestellt  
in Horn 
am 26. September 1946 
durch Bezirkshauptmannschaft Horn 
Stempel 11 
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Franz Hinterhofer (1919-2010) 
 
Ausweisnummer  

 
32564/49 

Ausgestellt  
in Horn 
am 08. November 1949 
durch Bezirkshauptmannschaft Horn 
Stempel 11 
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Otto Blauensteiner (1925-2010) 
 
Ausweisnummer  

 
20580 

Ausgestellt  
in Hollabrunn 
am 12. August 1947 
durch Bezirkshauptmannschaft Hollabrunn 
Stempel 13 
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Maria Riegler (Blauensteiner, 1927-2013) 
 
Ausweisnummer  

 
68958 

Ausgestellt  
in Pulkau 
am 26. April 1946 
durch Bezirkshauptmannschaft Hollabrunn 
Stempel 8 
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